Donnerstag, 9. November 2017 – 11:44  h
KIRCHE UNTERWEGS, Manfred Zoll 
Fax: 07191/71437 / Seite 3

[image: image1.wmf]
Datum: 09.11.2017
Bühnenprogramme
Eine Kombination aus Konzert und Vortrag. Musikalisch, kabarettistisch, nachdenklich, ironisch, anschaulich, vielseitig, theologisch, menschlich, geistlich, geistreich. Musik, Lieder und Vortragsteile interpretieren sich gegenseitig und machen so eine Veranstaltung zu einem besonderen Erlebnis.  
Geeignet für Männervesper, Männervesper XXL (Männer + Frauen), Gottesdienst, Gemeindeabend, Mitarbeiterfest …

Die Bühnenprogramme gestaltet Manfred Zoll zusammen mit unterschiedlichen Musikern, in der Regel zu zweit oder zu dritt. 

E.Motion & Music 

In kleinen Szenen und starken Songs geht es um die Kraft zum Leben. Emotionen wie Wut, Freude, Glück, Liebe werden ebenso sehr anschaulich dargestellt, wie Lebensbalance oder die Frage zum Umgang mit Scheitern … 

ReSonanz

Es kommt etwas zum Klingen, zwischen dir und mir, zwischen Menschen und Mensch, zwischen Mensch und Gott. Resonanz macht Sinn. 
REformBAR

Wir können das am besten, was wir am meisten üben. Was wollen wir also wirklich gut beherrschen? Das Leben oder das Beharren? Weil Leben sich unaufhaltsam verändert, zieht REformBAR alle Register von Bibel bis Bar und greift ein ins Räderwerk des Beharrens und der Traditionen. Durch Konzert und kleine, kabarettistische Szenen weckt REformBAR die Lust auf Veränderung. Denn Veränderung macht Spaß, weil es die Neugier auf Neues wachhält. 

Vergnügt • erlöst • befreit


In Bildern, kurzen Texten und Liedern wird auf unterhaltsame Weise ein vergnüglich-erlösend-befreiendes Programm geboten. Vergnügt • erlöst • befreit schöpft aus der erlösenden Kraft des Glaubens und der befreienden Gnade. Und zieht Linien hinein in den Lebensalltag, wo diese Kräfte in guter Weise wirksam sein können. 
Du siehst mich

Sehen und gesehen werden, wahrgenommen werden und dadurch Wertschätzung erfahren, ist fürs Miteinander elementar wichtig. Mit kurzen, abwechslungsreichen Texten und Impulsen sowie dazu passenden Liedern gehen die Akteure der Frage nach, inwieweit Gott Menschen wahrnimmt, was ihn als „Wahrnehmungsfreak“ kennzeichnet …
Das Streben nach Glück – musikalisch, dynamisch, im Doppelpack

Zu allen Zeiten strebten Menschen nach Glück. Davon singen und erzählen Lieder und Geschichten, witzig, frech, unterhaltsam und nachdenklich. Im Konzertteil bringen alte und neue Songs den Traum vom Glück zum Klingen. Der Vortragsteil geht auf die Seligpreisungen und die zeitgemäße Glücksforschung ein. Ein heiterer und nachdenklicher Abend voller Rhythmus, der die Glückshormone in Wallung bringt. 

	Themen für Männervesper, Zweitgottesdienst, Elternabend ...  

www.kircheunterwegs.de/Themen.htm

	
	Bin ich gut so … wie ich bin?
Was antwortet meine Waage, mein Ergometer, meine Familie, mein Chef, mein Spiegel … auf diese Frage? Und was sagt Gott dazu? Wie sehe ich mich selber? Ein Thema voller Spiegelbilder, das aber nicht in der Selbstoptimierung endet, sondern grundlegende Perspektiven aufzeigt. Es lohnt, über diese Frage vorbehaltlos nachzudenken! 

	
	Erfolg oder Abflug, Höchstleistung oder Bauchlandung. Diagnose: Ausgebrannt
„Burnout“ ist keine Modekrankheit, sondern oftmals eine Folge von zu viel des Guten. 
Alles läuft wie geschmiert. Der Erfolg fliegt mir zu. Die kleinen Wölkchen am Horizont verheißen allzeit schönes Wetter. Aber kaum spürbar bahnt sich etwas an. Dann sehe ich plötzlich keinen Sinn mehr – mir fehlt die Kraft. Ausgebrannt und leer. Der Erfolg von gestern ist geschmolzen – wie der Schnee von gestern. Ich steh am Rande des Abgrunds. Soweit muss es nicht kommen. 

Wie kann ich Warnzeichen erkennen? Wie kann ich auf mich selber achten, damit ich nicht ausbrenne? Wie kann ich die Akkus rechtzeitig nachfüllen, damit die Kraft erhalten bleibt?  

	
	Wenn das Haus gebaut, der Sohn gezeugt, der Baum gepflanzt ist – 
Lebensziele in der Lebensmitte

Was kommt nach der Lebensmitte? Viele Ziele sind erreicht, manche großen Träume sind allerdings geplatzt und Hoffnungen haben sich in Wohlgefallen aufgelöst: Die Lebensmitte ist eine Zeit, um Bilanz zu ziehen und sich neu zu orientieren, damit man eine Perspektive für die zweite Lebenshälfte entwickelt – und sie nicht absitzt wie eine Strafe! 

	
	Männer wollen immer nur das eine: Ihre Ruhe

Keine Panik bitte, keine Hysterie und keine Nervereien. Der Frau als solcher ist Mann durchaus zugeneigt, am ehesten aber der, die ihm eines lässt: seine Ruhe. Das ändert sich im Verlauf eines Männerlebens nicht gravierend, das Ruhebedürfnis steigt nur immer weiter an. Für Frau und Mann eine echte Herausforderung! Aber auch das Positive der „Ruhe“ soll zur Sprache kommen: Vielleicht liegt ja gerade in der Ruhe die Kraft? So z.B. mit dem Sonntag als Ruhetag, den – wie es heißt – bereits der Schöpfer zum Ruhen und Bewundern seiner Werke genutzt haben soll. 

	
	Was Kinder stark macht. 

Sind Väter die besseren Mütter? Oder Mütter die besseren Väter? Es geht um das Thema „Resilienz“, die innere Widerstandskraft, Abwehrkräfte für die Seele. Sie sind nötig, damit Kinder den Herausforderungen des Lebens standhalten können. Worauf können Väter achten, damit Kinder stark fürs Leben werden? Und welche Rolle spielt dabei die Religion?

	
	Hoppla! Gott ist voller Überraschungen 

Ist Gott eigentlich ein Clown? Er taucht unvermittelt als kleines Baby auf oder sorgt für lustige Einsichten in das Leben. Immer dann, wenn man nicht mit ihm rechnet, bringt er sich ins Spiel. Clowneske Einblicke geben kurze Texte der Bibel – erläutert mit kleinen ebenso erstaunlichen Interpretationen. Die Texte werden durch Lieder musikalisch umgarnt und diese Komposition zeigt – auch bei hartgesottenen Männern – erstaunliche Wirkung. 

	
	Wertewandel in unserer Gesellschaft.

Pflichtgefühl, Pünktlichkeit, Verlässlichkeit, Treue, Sauberkeit. Was ist eigentlich los mit unseren traditionellen Werten? Manchmal hat man das Gefühl, sie werden mit Füßen getreten oder ihr Wert stürzt ab ins Bodenlose. Und so beklagen viele den Werteverfall. Andererseits brauchen Menschen Werte; sie können tragen und Orientierung geben im Leben. Wird eigentlich alles immer schlimmer oder was ist mit unseren Werten passiert?

	
	Die Würde des Menschen war unantastbar

Im Grundgesetz verspricht der Staat den Schutz der Würde des Einzelnen. Auf der Straße, in Büros, Klassenzimmern oder in den Labors wird manchmal die Menschenwürde mit Füßen getreten. Die Diskussion um die Menschenwürde hat eine lange Geschichte – und sie betrifft uns Tag für Tag: dort, wo Menschen einander begegnen.

	
	Ist der Glaube an den einen Gott gefährlich?

Religionen verbreiten oftmals Absolutheitsanspruch und Exklusivität. Unsere Gesellschaft fordert Toleranz und Offenheit für unterschiedlichste Lebensentwürfe. Sogar für die Vielfalt der Religionen. Kein Wunder, dass Religionskritiker die Religionen verantwortlich machen für immerwährende Krisenherde in dieser Welt. Wir spielen diese Gedanken am christlichen Glauben durch … 

	
	„Für mich hätte keiner sterben müssen“

Wer war eigentlich Jesus? Ein theologisches Männervesper, das dem Leben und Sterben des Mannes Jesu auf den Grund geht.

Der Schaffer und der Schöpfer – die Schöpfungsgeschichte

Zwischen Urknall und Bibel. Wie ist denn das mit der Schöpfungsgeschichte und der wissenschaftlichen Theorie über die Entstehung der Welt. Ein Männervesper über die Bedeutung des biblischen Schöpfungsverständnisses für den Mann. 

	
	Schaffe, schaffe, Häusle baue – Ich lass mir nichts schenken! 
Männer arbeiten für ihr Geld. Man misst sich in Pferdestärken, Gehaltsklassen, Vorstandsämtern – oder Laufschuhen. Das Männerleben ist ein Wettbewerb in dem das Wort „Gnade“ keinen Platz hat. Doch was gibt dem Mann seine Würde und seinen Wert?

	
	Ein Freund, ein guter Freund …

… das ist das Beste was es gibt auf der Welt. Brauchen Männer Freunde? Wie sehen Männerfreundschaften aus?

Männer – außen hart und innen ganz weich

Man sagt Männern nach, sie könnten nicht weinen. Im Umgang mit sich selber seien sie hart, manchmal unerbittlich, und sie würden vieles ertragen. Sind Männer unverletzlich? Oder stecken die Männer die Schmerzen weg – solange bis es nicht mehr geht? Vielleicht ist der wirklich stark, der seine Schwächen erkennt und nicht versteckt. Müssten wir dann darüber nachdenken, wie Männer mit Verletzungen klarkommen können? Wir wollens versuchen beim Männerabend ...

	
	Machen die Meinungsmacher die Meinung?

Facebook, Bild oder Tagesschau: Welchen Einfluss haben die Medien auf die Tagespolitik, auf unsere Gespräche und unser Tun? Wer setzt die Themen und wenn ja welche? Christlicher Glaube schließt die Verantwortung ein, sich ein umfassendes Bild von Weltgeschehen und Wahrheit zu machen. – Beim Männervesper laden wir ein darüber nachzudenken und zu diskutieren.
Ist der Ehrliche der Dumme?

Es ist chic, anders zu sein. Es ist in, sich nicht an überkommene Normen zu halten. Es ist gesellschaftsfähig, mit Recht und Gesetz flexibel umzugehen. Braucht eine Gemeinschaft allgemeine Werte? Welche Werte könnten dazu taugen? Die Lebensphilosophie gerade der jungen Leute lautet „Hauptsache Spaß!“ Kann man da über Werte und Wertewandel reden? Welche Werte können wir unseren Kindern mitgeben?

	
	„Dein Wille geschehe“ – oder: Alles Schicksal …??

Welchen Sinn macht eigentlich die Bitte im Vaterunser, dass Gottes Wille geschehen möge – wo doch ohnehin alles Schicksal ist? Lässt sich der Lenker des Lebens etwa ins Lenkrad greifen? Oder ist doch alles Zufall was passiert? Vielleicht finden Sie allerdings, dass jeder seines Glückes Schmied ist? 

	
	Wie viel Vater braucht ein Kind? 

Väter haben Lust auf Familie – aber manchmal fehlt die Zeit, sich wirklich um die Familie zu kümmern. Der Vater lebt Spannungsfeld von Beruf und Familie. Und er ist oftmals hin- und hergerissen: „Wir sprechen später noch mal darüber – ich muss jetzt leider weg.“ Lautet die Ausflucht.
Kinder brauchen Vorbilder. Kinder suchen sich Vorbilder. Welche Rolle spielt der Vater? 
Wir leben in einer vaterlosen Gesellschaft, behaupten nicht nur Psychologen. Welche Bedeutung haben Väter und Großväter für die Entwicklung von Kindern und Enkelkindern in der Familie – und welche Möglichkeiten haben sie angesichts ihrer begrenzten Zeit? 

Streiten gehört dazu! Der „verlorene Sohn“, die „verlorene Tochter“ in unserer Familie: Wie lösen wir unsere Konflikte?

Wir laden ein zum Nachdenken über Familiengeschichten. Dabei kann eine „himmlische Familiengeschichte“ wichtige Impulse geben. 

In der Kinderbibelwoche „Peter haut ab“ wird die Geschichte vom Vater und seinen Söhnen (Lukas 15) erzählt.
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